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Kerncurricula – Bildungsstandards und Inhaltsfelder 

 
 
Sehr geehrter Herr Günther, 
 
wir danken für die Übermittlung der bisher erarbeiteten Fassung der Bildungs-
standards zu unserer Kommentierung im Beratungsverfahren. 
 
Wir begrüßen grundsätzlich die Ausarbeitung von Bildungsstandards für  
alle ordentlichen Unterrichtsfächer (also einschließlich Religion) und die  
Ausrichtung des Unterrichts auf eine Kompetenzorientierung.  
Dabei dürfen aber die notwendigen und unaufgebbaren Inhalte und Themen  
nicht verloren gehen.- Dies betrifft besonders das Fach Katholische Religion:  
nach unserer Meinung sind die Kerninhalte und Inhaltsfelder nicht ausreichend  
thematisch konkretisiert und der Wissensaufbau ist nicht deutlich genug  
durch „Bausteine“ sichtbar vorgezeichnet .- 
Deshalb verweisen wir hier auf die Richtlinien der deutschen katholischen  
Bischöfe zu Bildungsstandards für die Sekundarstufe I (2004) und für die  
Grundschule (2006) als Vorbereitung für eine mögliche Einführung von  
Bildungsstandards auch im Fach Katholische Religion:  
Die Inhalte für das Fach (die Theologie und die Religionspädagogik) müssen als 
verbindliche Vorgaben festgeschrieben sein und können in der Umsetzung nicht 
dem schulischen Bereich/der Fachkonferenz überlassen werden: die allein sum-
marisch beschriebenen Inhaltsfelder genügen nach unserer Feststellung nicht den  
bischöflichen Richtlinien und sind ohne eine verbindliche (evtl. zusätzliche) Fest-
legung/Festschreibung nicht erfolgreich praktikabel.-  
 
Wir Eltern befürchten, dass sonst durch die Erarbeitung dieser Bildungsstandards 
das erstrebte Ziel nicht erreicht wird – vielmehr die Schullandschaft unübersicht-
licher und uneinheitlicher wird, wenn jede Fachkonferenz für sich eigene Schul-
curricula aufgrund zu allgemeiner Vorgaben entwickeln muß.-  
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Das kostet nicht nur Zeit für die betroffenen Gremien,- Es besteht unseres Erach-
tens die Gefahr, dass im Fach Katholische Religion die Inhalte verwässert werden 
oder teilweise gar ganz unter den Tisch fallen.    
 
Man kann doch das Wissen und die Erfahrung (frühere Lehrpläne) der letzten 30 
Jahre in der hessischen Schulentwicklung in das heutige Verfahren einfließen las-
sen! 
 
Wichtig ist sicherlich auch eine sorgfältige Begleitung bei der Umsetzung unter 
Bereitstellung der erforderlichen finanziellen Mittel – also eine intensiv betreute 
Implementierungsphase. 
 
Wir schließen uns im Übrigen der Stellungnahme des Kommissariats der Katholi-
schen Bischöfe im Lande Hessen und dem Votum der evangelischen Kirchen in 
Hessen betreffs der fachspezifischen Ausführungen an. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Heribert Stock 
 
Vorsitzender  
Katholische Elternschaft Deutschlands (KED)  
in Hessen  e.V.  –  Landesverband Hessen 


